
Die Lockdown-Zeiten haben viele Menschen zum Aussortieren ihrer Kleiderschränke genutzt. Deshalb ist das Lager der
Kleiderkammer gut gefüllt. Die Kleidungsstücke gibt es jetzt für wenige Cents im Winterschlussverkauf. Fotos:AntjeKanzler

DRK-Mitarbeiterin Silke Jäger betreut die Kleiderkammer an der Henneberger
Straße schon seit vielen Jahren.

DerMeister der Spott-Hymnen
Bitte nicht erschrecken! Ist doch nur Rainald Grebe, der hier so eindringlich
schaut. In wenigen Tagenmacht er sich auf denWeg nachMeiningen. In das
Bundesland, indemeskeineProminentengibt,wieer singt.DerLiedermacher
undMusik-Kabarettistwirdam12.März, 20Uhr, imVolkshausalsGastder31.
Meininger Kleinkunsttage erwartet. Wer den Spott-Hymnendichter (die wohl
bekannteste ist seineBrandenburg-Hymne, aber es gibt auchwelcheüberdie
anderenöstlichenBundesländer) liveerlebenwill:Nur zu,esgibtnochKarten!
Rainald Grebe spottet auch gern über sich selbst, wovonman sich gern über-
zeugendarf, wenn er amSamstag seineAutobiografie „RheinlandGrapefruit.
Mein Leben“ komödiantisch zum Besten gibt. any/Foto: JoachimDette

Auf dem beschwerlichen Weg nach Kiew

Meiningen – Der Bildungsträger 
Meiningen ist neben den Stadtwer-
ken einer von zwei regionalen Haupt-
sammelpunkten für Spenden an die
Menschen in der Ukraine. Den Kon-
takthattederBildungsträgerzunächst
zu dem Thüringer Verein Partner-
schaft zur Ukraine gesucht. Inzwi-

schen baute sich drumherum ein rie-
siges Netzwerk von Akteuren auf, die
helfen möchten. Montagmorgen
wurde der angemietete 7,5-Tonnen-
Lkw an den Sammelstellen des Bil-
dungsträgers in Schmalkalden und
Meiningen von Helfern mit den vor-
sortierten Kartons beladen. Die Lager
waren gut gefüllt, denn die Hilfsbe-
reitschaft ist auch im Landkreis sehr
groß. Die Lagerkapazitäten sind nun
wieder frei und warten darauf, vor
dem nächsten Hilfstransport neu
befüllt zu werden. Geschäftsführerin
Alexandra Groh hofft, dass schon
nächste Woche genug für die nächste

Lieferung zusammengekommen ist.
DerLkwsteuerteamMontagzunächst
ein Zwischenlager in Bleicherode an,
von dort werden die Hilfsgüter nach
Dresden gebracht, um dort in zwei 40-
Tonnerverladenundauf dieweite Rei-
se geschickt zu werden, die erst hinter
der ukrainischen Grenze endet. Dort
übernimmt die Waren ein Militär-
transport und bringt sie nach Kiew.

Bei den Spenden kommt es sehr
drauf an, dass das Richtige ausgesucht
wird:Lebensmittel(vonhaltbarenwie
Nudeln, Mehl, Reis über Babynah-
rung bis zu Snacks „auf die Hand“),
Getränke (Wasser, Limonade, Tee),

Hygieneartikel für Groß und Klein,
Tierfutter, medizinische Ausrüstung
(Material zur Wundversorgung,
Schmerzmittel etc.), Taschenlampen
und Batterien (denn vielerorts gibt es
keinen Strom mehr). Vieles wird auch
von Spendengeld gezielt gekauft und
in die Ukraine geliefert. Der Bildungs-
träger nimmt Geldspenden entgegen,
die Stadt Meiningen hat aber auch ein
Spendenkonto eingerichtet. Geöffnet
hat der Bildungsträger in Meiningen,
Marienstraße 10, von 7 bis 16 Uhr
(Freitag 13 Uhr). Außerhalb dieser Zei-
tenkannmansichanAlexandraGroh
wenden, Tel. (0176) 55 63 72 02. any

Ein Hilfstransport des Bil-
dungsträgers Meiningen
startete gestern Morgen mit
Spenden, die für die Ukraine
bestimmt sind.

DieHelfer ambeladenen Transportermit Hilfsgütern für die Ukraine. Fotos:privatDas Lager des Bildungsträgers Meiningen leerte sich gestern.

Wie Ausrangiertes andere glücklich macht

Meiningen – Wie immer am Dienstag
ist Einkaufstag in der Kleiderkammer
des Meininger DRK. Ab und zu müs-
seneinpaarLeute draußen wartenvor
dem Fachwerkhaus an der Henneber-
ger Straße, dem sogenannten Heller-
Haus, damit es drinnen nicht zu voll
wird. Vorige Woche gab es zum ersten
Mal seit langer Zeit wieder mehr
Zulauf. Während der Pandemie war
zeitweilig ganz geschlossen oder durf-
ten nurein, zwei Leute im Viertelstun-
dentakt die Räume betreten. Auch
wenn die Corona-Einschränkungen
lockerer geworden sind, ist die Klei-
derkammer doch recht klein. Neben
dem Empfang mit Tresen und den
Kindersachen stehen nur ein Raum
und der Flur zur Präsentation der Klei-
dung zur Verfügung. Daneben gibt es
einen winzigen Mitarbeiterraum und
einengrößerenderzumSortierenund
Lagern dient. Begrüßt werden die
Kunden schon seit 2004 von Silke
Jäger, die hier an zwei Tagen für das

DRK arbeitet. An einem werden die
gespendetenWarensortiert,aneinem
für einen kleinen Obolus abgegeben.
Ein Teil stammt aus Altkleidercontai-
nern. Da aber manche Zeitgenossen
diese Behälter für ihren Müll miss-
brauchen, sind diese Textilien leider
oft unbrauchbar. Spender, die sicher-
gehenwollen,dassalleswohlbehalten
ankommt, können die Textilien
(neben Bekleidung und Schuhen
auchTischwäsche,Bettwäsche,Hand-
tücher bis hin zu Büchern, Spielsa-
chen und etwas Geschirr) am Öff-
nungstag selbst vorbeibringen. Was
auf den Ständern und Bügeln präsen-
tiert wird, sind ausgesuchte, saubere
SacheningutemZustand.„Wirfreuen
uns über gut erhaltene Spenden und
geben sie direkt an die Bedürftigen
weiter. Die freuen sich, hier regelmä-
ßig stöbern und aussuchen zu kön-
nen“, weiß Marina Schmidt, die als
MitarbeiterinderDRK-Kreisgeschäfts-
stelle unter anderem für diese soziale
Einrichtung zuständig ist.

Mit Freude bei der Sache
Vor einiger Zeit hat sich eine zweite

Helferin in der Kleiderkammer hinzu-
gesellt: Doris Heimrich, die sich als
reine Ehrenamtlerin versteht und für
SilkeJägerinzwischenzueinergroßen
Unterstützung geworden ist. „Die bei-
den Damen sind das Herz dieser Klei-
derkammer“,lobtMarinaSchmidtdie
Zwei. „Eine solche Aufgabe muss
einem Spaß machen. Das muss man
gern machen“, sagt Silke Jäger dazu.

Zu den Ersten, die sich in das kreisli-

che Netzwerk „Sozial einkaufen“ ein-
brachten,gehörtevorJahrenderDRK-
Kreisverband Meiningen. Eine Klei-
derkammer gab es beim Roten Kreuz
selbst vor der Wende schon. Der
Standort wechselte öfter. Dannwurde
an der Henneberger Straße für einige
Jahre sogar ein Stöberkaufhaus einge-
richtet, in dem die Menschen, die
jeden Euro mehrfach umdrehen müs-
sen, neben Bekleidung auch günstige
Alltagsgegenstände finden konnten –
wie Elektrogeräte, Möbel, Fahrräder
oder Haushaltsgegenstände.

Das Kaufhaus gibt es leider nicht
mehr, weil das DRK ein solches nicht
länger betreiben durfte. Geblieben
aber ist (seit 2015) ganz in der Nähe,
neben dem Seniorenheim Henneber-
ger Straße, die Kleiderkammer - eine
Einrichtung, die es verdient, wieder
mehr im Gespräch zu sein. Weil es so

viel Bedürftigkeit gibt. Und weil doch
sovieldieRedevonNachhaltigkeit ist.
Was kann nachhaltiger sein, als wenn
die einen gutes Ausrangiertes nicht
mehr wegwerfen, sondern weiterge-
ben an andere, die es wirklich benöti-
gen. Zumal die neuen, gebrauchten
Errungenschaften, die unter norma-
len Umständen oft unerschwinglich
wären, viel Freude auslösen.

„DieLeutesindimGroßenundGan-
zen sehr dankbar “, weiß Marina
Schmidt. Klar gibt es ein paar Unein-
sichtige, die ihre ausgewählten Klei-
dungsstücke am liebsten ganz
umsonst haben möchten. „Doch an
der Ware sind Schilder – der Preis ist
nicht verhandelbar“, weist sie hin.
Dazu muss man wissen, dass eine
JackefürMenschen,diebedürftigsind
(95ProzentderKunden),fürdreiEuro
zu haben ist, eine Bluse oder ein Shirt
füreinenEuro,eineHosefür2,50Euro
und Unterwäsche für 25 bis 40 Cent.
Geld, das dem DRK als Ausgleich für
die Betriebskosten dient. Aber auch
ohne Berechtigungsschein kann man
hier einkaufen, da kostet die Second-
Hand-Ware jedoch ein wenig mehr.

Die Mitwirkenden des Netzwerks
„SozialesEinkaufen“habenihrePreise
aufeinander abgestimmt. Zweifellos
sind zwei, drei Euro für manch einen
trotzdem noch viel Geld. Aber dieser
zumindest symbolische Preis verhin-
dert, dass jemand seinen Einkaufs-
korb wahllos füllt und später doch die
Hälfte wegschmeißt. Jetzt, am Über-
gang von Winter zum Frühling, sind
die Preise sogar noch mal stark redu-
ziert, um dieWinterware nicht wieder

einlagern zu müssen. Nur ein kleiner
Teil wird für den nächsten Winter
bevorratet, das Übrige geht zur nächs-
ten Sortierung, wo entschieden wird,
ob die Kleidung ins Ausland geht oder
sie nur noch für Putzlappen taugt.

Zwei Mal im Jahr wechselt das Sorti-
ment in der Kleiderkammer. Jedes Teil
ist im Schlussverkauf für zehn Cent zu
haben. Da lohnt sich die Schnäpp-
chenjagd,zumalMarinaSchmidtund
Silke Jäger ausdrücklich darauf ver-
weisen,dassgeradesehrvielguteWare
im Bestand ist und auch umgetauscht
wird, falls sich daheim herausstellt,
dass etwas doch nicht so richtig passt.
Denn viele nehmen ja gleich Klei-
dung für Familienmitglieder mit.

Nur keine Scheu!
Die meisten Besucher sind Stamm-

kunden. Zu 90 Prozent, schätzen
Marina Schmidt und Silke Jäger, wird
die Kleiderkammer von Flüchtlingen
genutzt. Vielleicht werden die von
ihren Beratern eher auf diese günstige
Möglichkeit zum Einkaufen hinge-
wiesen. Oder sie haben weniger Vor-
behalte. Viele Ur-Meininger, die auch
bedürftig sind, wissen gar nicht, dass
es diese Einrichtung gibt und wo sie
sich befindet. Hinzu kommt eine
gewisse Scheu. „Die Leute haben mit-
unter eine Hemmschwelle, hierher zu
kommen. Aber es muss ihnen absolut
nicht peinlich sein. Sie müssen sich
vor niemandem rechtfertigen. Die
LeutehabenallesRecht der Welt, hier-
her zu kommen. Dafür sind wir doch
da“, lädt Marina Schmidt ein. 

Wie schnell kommt etwas
aus der Mode, passt oder ge-
fällt nicht mehr, was fast
ungetragen im Kleider- oder
Schuhschrank vor sich hin
schlummerte. Für einen
selbst zu nichts mehr nutze,
zum Wegwerfen zu schade.
Genau hier kommt die DRK-
Kleiderkammer ins Spiel.

VonAntje Kanzler

DRK-Kleiderkammer
Adresse:Meiningen,HennebergerStra-
ße3b(EinfahrtgegenüberNachtigal-
lenstraße,Tel. (0172)2073698
Öffnungszeit:dienstags,9bis15Uhr
Annahme: zudenÖffnungszeiten
2019gingen:1920TeileanFrauen,
804anMänner, 2199anKinder,hinzu
kamen380PaarSchuhe, 1040mal
Haushaltswäsche,632malGeschirr
und674malSonstiges
ImCoronajahr2021gingen:799Teile
anFrauen,357anMänner, 1392anKin-
der,hinzukamen172PaarSchuhe,341
malHaushaltswäsche, 134malGeschirr
und2298malSonstiges.391Kunden
und294Kinderwurdenversorgt.

Ein neuer
Termin und eine

Absage

Meiningen – Die 31. Meininger Klein-
kunsttage sind gestartet und gehen
jetzt wohl ohne weitere Abstriche im
VolkshausüberdieBühne.Abgesehen
von der krankheitsbedingten Absage
desheutigenAuftrittsder„SuperLaDi-
ven“ und der Tournee-Absage der
A-capella-Gruppe „The Cast“, die am
19. März auch nach Meiningen hätte
kommen wollen, gehen alle anderen
Kleinkünstler in den nächsten Tagen
und Wochen an den Start. Als Nächs-
tes am Freitag, 11. März, der Parodist
und Comedian Max Giermann, des-
sen Vorstellung aber ausverkauft ist.
Gefolgt von Liedermacher Rainald
Grebe am Samstag, 12. März, und
Kult-Comedian Matze Knop am 18.
März. Die Kleinkunstfreunde haben
diesmal noch sehr gute Chancen, in
den Genuss von Tickets zu kommen.
Für fast alle Veranstaltungen kann
man noch Karten kaufen: in der Mei-
ninger Tourist-Information, in der
Geschäftsstelle des Meininger Tage-
blatts oder unter der Web-Adresse
www.mkgd.de. Detaillierte Informa-
tionen zu der beliebten Veranstal-
tungsreihefindetmanaufderWebsei-
tewww.meininger-kleinkunsttage.de.

Doch es gibt ja noch andere Veran-
staltungen, für die Agenturen das
Volkshaus gebucht haben. Gerade
wurde eine weitere Absage bekannt.
Die Altneihauser Weihnachtslesung,
ein Nachholtermin vom Dezember,
hätte am 10. April stattfinden sollen.
DerVeranstalterNeuschterKulturzau-
ber hat nun leider abgesagt. Vielleicht
weil eine Weihnachtslesung wenige
Tage vor Ostern doch nicht so ganz
passt. Die Ticketrückgabe, so teilt der
Veranstalter mit, ist bis zum 24. April
möglich. Nach der Deadline werden
die Karten nicht mehr angenommen.

Die nächsten Veranstaltungen im
Volkshaus (alles Nachholtermine) –
neben den Kleinkunsttagen – sind
planmäßig am 20. März, 20 Uhr, ein
Gastspiel von Sängerin Sarah Lesch,
am 8. April, 20 Uhr, ein Auftritt der
Gruppe Karat, und am 29. April, 20
Uhr, die Tribute-Show „A Night of
Queen“ mit den „Bohemians“ aus
Großbritannien. Für eine andere Ver-
anstaltung „The World of Musical“,
die im Januar 2022 ausfallen musste,
gibtesjetzteinenneuenTermin,näm-
lich am 26. Januar 2023, 19.30 Uhr,
wiederum im Volkshaus. any

Eigentlich stabilisiert sich
der Kulturkalender gerade
wieder. Möglicherweise
liegt es am Weihnachtsthe-
ma, dass eine auf April ver-
schobene Veranstaltung im
Volkshaus Meiningen nun
ganz gestrichen wird.
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